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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Dammbalken  mit  Dichtungsleiten  für  eine  Absperreinrichtung,  die  insbeson- 
dere  im  Wasserbau  verwendet  wird,  mit  einem  langgestreckten  im  Querschnitt  rechteckförmigen  Hohlkörper, 

5  der  gegenüberliegend  eine  mit  einem  Nutelement  versehene  Anschlußseite  und  eine  dazu  im  wesentlichen 
parallele,  mit  einem  zum  Nutelement  komplementären  Federelement  versehene  Anschlußseite  sowie  zwei  ge- 
genüberliegende,  im  wesentlichen  parallele  außen  ebenflächige  Wandseiten  aufweist,  die  anschlußseitig  in 
Dichtungsauflageflächen  enden,  und  mit  auf  den  Dichtungsauflageflächen  einer  Anschlußseite  angeordneten 
Dichtungsleisten,  von  denen  jede  eine  abstehende  Kopfleiste  aufweist,  der  eine  anschlußseitige  Vertiefung 

10  für  ihre  Aufnahme  zugeordnet  ist. 
Bei  einem  solchen  aus  der  EP-A-0163  292  bekannten  Dammbalken  sind  Dichtungen  in  Form  von  Dich- 

tungsleisten  an  den  Dichtungsauf  lageflächen  der  mit  dem  Nutelement  versehenen  Anschlußseite  angebracht. 
Die  Dichtungsleisten  sind  auf  der  der  Dichtungsauf  lagefläche  abgewandten  Seite  ebenflächig.  Die  Dammbal- 
ken  werden  so  aufeinandergesetzt,  daß  das  Federelement  des  unteren  Dammbalkens  in  die  Nut  des  oberen 

15  Dammbalkens  eingreift.  Die  ebene  Fläche  der  Dichtungsleiste  liegt  dabei  auf  der  Dichtungsauf  lagefläche  der 
mit  einem  Federelement  versehenen  Anschlußseite  auf. 

Um  eine  ausreichende  Dichtigkeit  der  durch  das  Aufeinandersetzen  der  Dammbalken  geschaffenen  Ab- 
sperreinrichtung  zu  erreichen,  müssen  die  Dammbalken  mit  Hilfe  von  Spannbolzen  verspannt  werden,  damit 
kein  Wasser  zwischen  der  ebenen  Fläche  der  Dichtungsleiste  und  der  auf  dieser  aufliegenden  Dichtungsauf- 

20  lagefläche  austritt.  Dies  macht  die  Montage  und  die  Demontage  der  Absperreinrichtung  aufwendig. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den  Dammbalken  mit  Dichtungsleiten  der  gattungsgemäßen 

Art  mit  konstruktiv  einfachen  Mitteln  so  weiterzubilden,  daß  sich  mit  ihm  eine  gut  abdichtende  und  leicht 
montier-  bzw.  demontierbare  Absperreinrichtung  aufbauen  läßt. 

Diese  Aufgabe  wird  ausgehend  vom  Stand  der  Technik  dadurch  gelöst,  daß  die  Dichtungsleisten  auf  den 
25  Dichtungsauflageflächen  der  mit  dem  Federelement  versehenen  Anschlußseite  angeordnet  sind  und  jeweils 

auf  der  von  ihrer  Dichtungsauflagefläche  abgewandten  Seite  wenigstens  eine  Dichtlippe  aufweisen,  die  von 
der  an  ihre  Dichtungsauflagefläche  angrenzenden  ebenflächige  Wandseite  weg  nach  innen  zum  Federelement 
hin  geneigt  ist. 

Wenn  die  erfindungsgemäßen  Dammbalken  zu  einer  Absperreinrichtung  aufeinandergesetzt  werden,  um 
30  beispielsweise  Wasser  von  einem  von  Wasser  frei  zu  haltenden  Bereich  abzutrennen,  tritt  das  Wasser  an  der 

mit  Wasserdruck  beaufschlagten  Seite  der  Absperreinrichtung  zwischen  derjeweiligen  Dichtungsleiste  und  der 
auf  den  Dichtungslippen  anliegenden  nutseitigen  Dichtungsauflagefläche  des  daraufgesetzten  Dammbalkens 
ein.  Das  Wasser  kann  jedoch  nicht  in  den  von  Wasserfrei  zu  haltenden  Bereich  austreten,  da  der  zwischen 
den  aufeinandergesetzten  Dammbalken  vorhandene  Wasserdruck  die  Dichtlippen  derauf  der  Seite  dieses  Be- 

35  reiches  angeordneten  Dichtungsleisten  aufgrund  der  Neigung  zum  Federelement  hin  gegen  die  nutseitige 
Dichtungsauf  lagefläche  des  auf  den  Dichtungslippen  gesetzten  Dammbalkens  drückt. 

Dies  macht  ein  zusätzliches  Verspannen  der  Dammbalken  überflüssig,  wodurch  der  Montageaufwand  für 
den  Aufbau  einer  aus  den  Dammbalken  bestehenden  Absperreinrichtung  gering  ist.  Die  Anordnung  der  Dich- 
tungsleisten  auf  der  Dichtungsauflagefläche  der  mit  dem  Federelement  versehenen  Anschlußseite  bewirkt, 

40  daß  die  Dichtungsleisten  nicht  überstehen  und  somit  bei  der  Handhabung  wie  auch  bei  der  Lagerung  vor  Be- 
schädigung  geschützt  sind. 

Die  Erfindung  wird  anhand  eines  Ausführungsbeispiels  näher  erläutert.  Es  zeigt 
Fig.  1  einen  Dammbalken, 
Fig.  2  eine  Dichtungsleiste  für  den  Dammbalken  von  Fig.  1  und 

45  Fig.  3  in  einer  Teilansicht  zwei  aufeinandergesetzte  Dammbalken. 
Der  Dammbalken  10  besteht  wie  in  Fig.  1  gezeigt  aus  einem  langgestreckten  im  Querschnitt  rechteckför- 

migen  Hohlkörper.  Der  Hohlkörper  besitzt  eine  in  Fig.  1  untere  Anschlußseite  22,  die  mit  einem  Nutelement  12 
versehen  ist  und  eine  der  unteren  Anschlußseite  gegenüberliegende  zu  ihr  parallele  obere  Anschlußseite  20, 
die  mit  einem  zum  Nutelement  12  komplementären  Federelement  14  versehen  ist,  das  von  zwei  im  Abstand 

50  angeordneten,  sich  von  der  oberen  Anschlußseite  20  nach  oben  erstreckenden,  im  Abstand  angeordneten  Fe- 
derzungen  14a,  14b  gebildet  wird.  Weiter  weist  der  Hohlkörper  zwei  gegenüberliegende  parallele  außen  eben- 
flächige  Wandseiten  16,  18  auf. 

Die  Wandseiten  16,  18  erstrecken  sich  nach  unten  über  die  untere  Anschlußseite  22  hinaus,  und  bilden 
mit  dieser  das  Nutelement  12.  Nach  oben  hin  erstrecken  sich  die  Wandseiten  16,  18  über  die  obere  Anschluß- 

55  seite  20  hinaus  und  bilden  mit  den  jeweiligen  Außenseiten  der  Federzungen  14a  bzw.  14b  und  der  oberen  An- 
schlußseite  20  Vertiefungen  24.  Die  Stirnseiten  der  Wandseiten  16,  18  bilden  obere  Dichtungsauf  lageflächen 
26  bzw.  untere  Dichtungsauf  lageflächen  28.  Die  zwischen  den  Federzungen  14a,  14b  und  den  entsprechen- 
den  überdie  obere  Anschlußseite  20  vorstehenden  Abschnitten  der  Wandseiten  16bzw.  18  ausgebildeten  Ver- 
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tiefungen  24  bilden  in  ihrem  oberen  Bereich  eine  schlitzförmige  Öffnung,  die  sich  nach  unten  beidseitig  über 
einen  Absatz  zu  einem  Hohlraum  erweitert. 

Die  in  Fig.  2  gezeigte  Dichtungsleiste  30  hat  einen  im  wesentlichen  L-förmigen  Querschnitt  mit  zwei  recht- 
winklig  ineinander  übergehenden  Stegen  32  und  31  .  Der  sich  in  Fig.  2  nach  unten  erstreckende,  eine  Kopfleiste 

5  32  bildende  Steg  ist  pfeilförmig  ausgebildet,  wobei  die  Pfeilspitze  nach  unten  zeigt,  so  daß  die  schaftseitigen 
Endränder  33  dem  anderen  Steg  31  der  L-förmigen  Dichtungsleiste  30  zugewandt  sind.  Dieser  andere  Steg 
31  hat  eine  im  wesentlichen  rechteckige  Querschnittsform.  Auf  derder  Kopfleiste  32  gegenüberliegenden  Seite 
des  rechteckigen  Steges  31  sind  Dichtungslippen  34,  36  parallel  im  Abstand  zueinander  angeordnet,  die  von 
der  Stirnseite  des  rechteckigen  Steges  31  weg  zur  Seite  der  Kopfleiste  32  hin  geneigt  sind.  Dabei  geht  die 

10  Stirnseite  des  rechteckigen  Steges  31  in  die  vordere,  in  Fig.  2  rechte  Dichtungslippe  34  über. 
Fig.  3  zeigt  zwei  aufeinandergesetzte  Dammbalken  10  einer  Absperreinrichtung.  Die  Dichtungsleiste  30 

ist  so  in  den  unteren  Dammbalken  10  eingesetzt,  daß  sich  die  pfeilförmige  Kopfleiste  32  in  der  Vertiefung  24 
befindet  und  die  Endränder  33  der  Pfeilspitzen  der  Kopfleiste  32  an  den  Absätzen  der  Vertiefung  24  anliegen, 
wodurch  sie  die  Dichtungsleiste  30  auf  dem  unteren  Dammbalken  10  verankern.  Die  den  Dichtungslippen  34, 

15  36  gegenüberliegende  Seite  des  rechteckigen  Steges  31  der  Dichtungsleiste  30  liegt  plan  auf  der  Dichtungs- 
auflagefläche  26  des  unteren  Dammbalkens  10  auf.  Die  Stirnseite  des  rechteckigen  Steges  31  ist  mit  der 
Wandseite  16  bündig. 

Der  obere  Dammbalken  ist  so  auf  den  unteren  Dammbalken  1  0  aufgesetzt,  daß  das  Federelement  14  des 
unteren  Dammbalkens  10  in  das  Nutelement  12  des  oberen  Dammbalkens  eingreift.  Dabei  liegt  der  obere 

20  Dammbalken  mit  seiner  nutelementseitigen  Dichtungsauf  lagefläche  28  auf  den  zum  Federelement  14  hin  ge- 
neigten  Dichtungslippen  34,  36  der  Dichtungsleiste  30  auf.  Da  die  Dichtungslippen  34,  36  zum  Federelement 
14  hin  geneigt  sind,  werden  sie  durch  einen  zwischen  den  aufeinandergesetzten  Dammbalken  vorhandenen 
Wasserdruck  P  gegen  die  nutelementseitige  Dichtungsauf  lagefläche  28  des  oberen  Dammbalkens  gedrückt. 
Dies  schafft  eine  Abdichtung,  die  verhindert,  daß  Wasser  zwischen  den  aufeinandergesetzten  Dammbalken 

25  nach  außen,  in  Fig.  3  nach  rechts,  austreten  kann. 

Patentansprüche 

30  1.  Dammbalken  (10)  mit  Dichtungsleiten  (30)  für  eine  Absperreinrichtung,  die  insbesondere  im  Wasserbau 
verwendet  wird,  mit  einem  langgestreckten  im  Querschnitt  rechteckförmigen  Hohlkörper,  der  gegenüber- 
liegend  eine  mit  einem  Nutelement  (12)  versehene  Anschlußseite  und  eine  dazu  im  wesentlichen  parallele, 
mit  einem  zum  Nutelement  komplementären  Federelement  (14)  versehene  Anschlußseite  sowie  zwei  ge- 
genüberliegende,  im  wesentlichen  parallele  außen  ebenflächige  Wandseiten  (16,  18)  aufweist,  die  an- 

35  schlußseitig  in  Dichtungsauf  lageflächen  (26)  enden,  und  mit  auf  den  Dichtungsauf  lageflächen  (26)  einer 
Anschlußseite  angeordneten  Dichtungsleisten  (30),  von  denen  jede  eine  abstehende  Kopfleiste  (32)  auf- 
weist,  der  eine  anschlußseitige  Vertiefung  (24)  für  ihre  Aufnahme  zugeordnet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Dichtungsleisten  (30)  auf  den  Dichtungsauf  lageflächen  (26)  der  mit  Federelement  (14)  ver- 
sehenen  Anschlußseite  (20)  angeordnet  sind  und  jeweils  auf  der  von  ihrer  Dichtungsauflagefläche  (26) 

40  abgewandten  Seite  wenigstens  eine  Dichtlippe  (34,  36)  aufweisen,  die  von  der  an  ihre  Dichtungsaufla- 
gefläche  (26)  angrenzenden  ebenflächigen  Wandseite  (16)  weg  nach  innen  zum  Federelement  (14)  hin 
geneigt  ist. 

45  Claims 

1.  Stop  log  (10)  with  sealing  Strips  (30)  fora  shut-off  device  used  in  particular  in  hydraulic  engineering,  com- 
prising  an  elongated  hollow  beam  with  a  rectangular  cross  section  which  has  a  connecting  side  provided 
with  a  groove  element  (12)  and  an  opposing  connecting  side  substantially  parallel  thereto  provided  with 

50  a  tongue  element  (14)  complementary  to  the  groove  element  and  two  opposing  substantially  parallel  out- 
wardly  planar  wall  sides  (16,  18)  which  end  in  sealing  bearing  surfaces  (26)  at  the  connecting  sides,  and 
comprising  sealing  Strips  (30)  arranged  on  the  sealing  bearing  surfaces  (26)  of  a  connecting  side,  each 
of  which  has  a  projecting  head  strip  (32)  which  is  associated  with  a  recess  (24)  for  receiving  it  at  the  con- 
necting  side,  characterised  in  that  the  sealing  Strips  (30)  are  arranged  on  the  sealing  bearing  surfaces 

55  (26)  of  the  connecting  side  (20)  provided  with  the  tongue  element  (14)  and  each  have  at  leastone  sealing 
lip  (34,  36)  on  the  side  remote  from  its  sealing  bearing  surface  (26)  which  is  inclined  away  from  the  planar 
wall  side  (16)  adjacent  to  its  sealing  bearing  surface  (26)  inwardly  towards  the  tongue  element  (14). 
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Revendications 

1.  Poutre  de  barrage  (10)  ä  baguettes  d'etancheite  (30)  destinee  ä  un  dispositif  de  bouchure  utilise  notam- 
ment  dans  la  construction  hydraulique,  comportant  un  corps  creux  allonge,  de  section  rectangulaire,  pre- 

5  sentant  en  Opposition  une  face  de  raccordement  munie  d'un  element  formant  rainure  (12)  et  une  face  de 
raccordementqui  lui  est  sensiblement  parallele,  munie  d'un  element  formant  ressort  (14)  complementaire 
de  l'element  formant  rainure  ainsi  que  deux  faces  formant  parois  (16,  18)  opposees,  sensiblement  paral- 
leles,  ä  surface  plane  vers  l'exterieur  et  qui  se  terminent  du  cöte  raccordement  en  surfaces  d'appui  pour 
joints  (26)  et  des  baguettes  d'etancheite  (30)  disposees  sur  les  surfaces  d'appui  pour  joints  (26)  d'une 

10  face  de  raccordement  et  dont  chacune  presente  une  moulure  de  tete  (32)  en  saillie  ä  laquelle  correspond 
une  depression  (24)  du  cöte  raccordement  pour  son  logement,  caracterisee  en  ce  que  les  baguettes 
d'etancheite  (30)  sont  disposees  sur  les  surfaces  d'appui  pour  joints  (26)  de  la  face  de  raccordement  (20) 
munie  de  l'element  formant  ressort  (14)  et  presentent  chaque  fois  sur  la  face  opposee  ä  leur  surface  d'ap- 
pui  pour  joints  (26)  au  moins  une  levre  d'etancheite  (34,  36)  qui  est  inclinee  vers  l'interieur  en  direction 

15  de  l'element  formant  ressort  (14),  en  direction  opposee  de  la  face  formant  paroi  (16)  ä  surface  plane,  ad- 
jacente  ä  leur  surface  d'appui  pour  joints  (26). 
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